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Vorwort

„Survival für Referendare“ erhebt nicht den Anspruch, den ein-
zig richtigen Pfad zu kennen, auf dem Lehramtskandidaten er-
folgreich die Phase ihrer Ausbildung überleben können. Vielmehr 
möchte das Buch aufzeigen, dass jeder seinen ganz persönlichen 
Weg finden kann. 

Nicht nur Lehrer1 müssen den Schülern gewachsen sein, son-
dern auch die Seminarleiter den Referendaren. Kommunikation 
und Transparenz sind Grundlagen für gelingende Pädagogik. 
Wie Lehrer nicht alle Schüler über einen Kamm scheren dür-
fen, sondern versuchen müssen, jeden nach seinen Kompeten-
zen zu fördern, sollten Ausbilder angehenden Lehrern die Chance 
auf Entfaltung ihrer Lehrerpersönlichkeit geben. Dazu müssen 
sie ausreichend Zeit haben, die Referendare zu korrigieren, ohne 
gleichzeitig bewerten zu müssen. Lehramtskandidaten benötigen 
die Möglichkeit, durch „learning by doing“ zu guten Pädagogen zu 
werden. Man kann sich als Referendar durch Hospitationen vie-
les von Kollegen abgucken. Ob das Gesehene aber zu einem passt 
oder die persönliche Authentizität stört, muss jeder selbst heraus-
finden. Konsens ist, dass die Lehrerausbildung nicht zu kurz sein  
darf. 

Erfahrungsberichte angehender Lehrer gepaart mit den um-
fangreichen Erfahrungen einer Lehrerin zeigen, wie sehr sich das 
Referendariat mit allen positiven und negativen Aspekten vom Be-
rufsalltag unterscheidet. Erkennen und Benennen von Problemen, 
das Gefühl, damit nicht allein zu sein, wird manchen bewegen.

Die überwiegend kritische Beschreibung der Ausbildung durch 
die Referendare macht deutlich, dass nicht nur die Bildungspolitik, 

1 Im Folgenden stehen die Begriffe „Lehrer“ und „Referendar“ für weib-
liche und männliche Lehrkräfte. 
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sondern auch die Lehrerausbildung nach Veränderung und bun-
desweiter Gültigkeit ruft. 

Wer Lehrer werden möchte, kann sich durch die realistischen Be-
richte der Referendare auf das, was auf ihn zukommt,  einstellen. 

Wer den Weg zum „Lehrer“ als zu steinig empfindet, sollte mög-
lichst vor Studienbeginn nach Alternativen suchen.

Letztendlich gilt: Lehrer sind so verschieden wie die Schüler, die 
sie unterrichten. Jeder muss nach dem Weg suchen, der seiner Per-
sönlichkeit entspricht. Manche geben auf und orientieren sich neu, 
andere sind durch nichts von dem Berufsziel „Lehramt“ abzubrin-
gen und bereuen ihre Entscheidung nie.

Ich bedanke mich sehr herzlich bei den angehenden Lehrern, die 
sich trotz Arbeitsbelastung und Ausbildungsstress die Zeit ge-
nommen und den Mut gehabt haben, zu diesem Buch beizutragen. 
Dort, wo es in den persönlichen Beiträgen zu inhaltlichen Redun-
danzen kommt, sind diese ein Indiz für die besondere Relevanz 
des angesprochenen Punktes. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern, dass dieses Buch bei ih-
rer ganz persönlichen Orientierung hilfreich sein wird. 

Karin Brose, im Juni 2010
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Zukunft prägen

Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, dass Sie als Refe-
rendar die Zukunft unseres Landes mitprägen werden?

Von Ihrem Geschick als Lehrer wird es unter anderem abhän-
gen, ob die kommenden Schülergenerationen die Schule als selbst-
bewusste, kritikfähige und mutige junge Erwachsene verlassen. 
Mut und Kreativität werden sie genauso brauchen wie eine Rück-
besinnung auf ethische Werte. Tugenden wie Pünktlichkeit, Höf-
lichkeit, Ehrlichkeit, Fleiß, Achtung und Toleranz müssen neu 
betont werden. Richtig und falsch müssen wieder klare Begriffe 
sein. Von Ihrem Können und Ihrer Persönlichkeit wird es abhän-
gen, wie sehr Sie Ihre Schüler zum Lernen motivieren können.  
Kommende Bildungsstudien werden Ihren Erfolg zu belegen ver-
suchen. 

Eine große Verantwortung. Größer als sie in den meisten Beru-
fen zum Tragen kommt. Dabei werden Sie „nur“ Lehrer.

Immer mehr Menschen fordern eine bundeseinheitliche Bil-
dung. Schulabschlüsse müssen vergleichbar sein. Das Abitur in 
Hamburg muss genauso viel wert sein wie das in Sachsen. Vor-
aussetzung dafür wäre eine einheitliche Ausbildung der deutschen 
Lehrer. 

Föderalismus mag Vorteile haben. In Bezug auf die Bildung un-
serer Kinder eher nicht.
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